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der Flaſche einen mehr oder weniger ſtarken Niederſchlag ab welcher aus
ſpezifiſchem Farbſtoff des Rotweines und veräudertem Gerbſtoff beſtehtv Weißweinen erkennt man die Flaſchenreife am einfachſten daran daß

eine ſtark mit Luft geſchüttelte Probe des Weines nach mehrtägigem
Stehen bei 15 20 Grad C klar bleibt und ihre Blume nicht verändert

Das Setzen der Wurzelreben Die Wurzeln der Pflanzen
werden vor dem Setzen geſchnitten Waren die Stecklinge über 20 Zenti
meter lang ſo ſind die der angegebenen Länge befindlichen
Wurzeln ganz zu entfernen damit die unteren ſich deſto kräftiger zu ent
wickeln vermögen dadurch nämlich daß die oberen Wurzeln im Falle
man ſie nicht entfernen würde in dem bedeutend wärmeren lockeren Ober
grund ſich auf Koſten der unteren in hervorragender Weiſe entwickeln
würden wäre die Rebe vorzugsweiſe auf dieſelben angewieſen und ihre
Entwicklung dadurch ſtark gefährdet An kurzen Stecklingen namentlich
Samenpflanzen werden die Wurzeln nicht entfernt müſſen aber ebenfalls
30 Zentimeter tief in den Boden gebracht werden Ein kräftiger gut aus
gereifter Holztrieb iſt in dieſem Falle nötig

Pflege jüngerer Weine im Keller Um den Uebelſtänden
welche bei der Kellerbehandlung jüngerer Weine auftreten können von
vornherein in entſcheidender Weiſe zu begegnen empfiehlt es ſich den
Wein nachdem er die Hauptgärung durchgemacht hat ſo ſchnell wie nur
möglich gärungsunfähig zu machen Man zieht den Wein zum erſten
Mal ab nachdem er die Hauptgärung vollendet hat läßt ihn im kühl
gehaltenen Keller nur ſo lange in einem Faſſe liegen bis er ziemlich klar
geworden iſt und zieht ihn dann nochmals in ganz leicht geſchwefelte
Fäſſer um wobei man aber dafür ſorgt daß der Wein während des Ab
ziehens ſtark mit Luſt gemiſcht werde Die ſehr geringe Menge von
ſchwefeliger Säure welche durch das Schwefeln in den Wein gebracht
wird 0,4 bis 1 Gramm Schwefel pro Hektoliter ſind in dieſem Falle
hinreichend ſchadet dem Wein nicht im mindeſten iſt aber genügend um
die noch im Weine in reichlicher Menge vorhandene Hefe zu töten oder
doch für lange Zeit hinaus vermehrungsunfähig zu machen

Geſundheitspflege
Die Verdanung iſt mit die weſentlichſte Lebensbedingung von

der das Geſamtbefinden des Menſchen abhängt Bei Verdauungsſtörungen
ſchwächlichem Magen Appetitmangel leiſtet die aus Fleiſch hergeſtellte
Somatoſe als Kräftigungsmittel vorzügliche Dienſte da ſie die Eiweiß
ſtoffe und Nährſalze des Fleiſches in leicht verdaulicher und bekömmlicher
Form enthält Die neue flüſſige Somatoſe iſt direkt gebrauchsfertig und
gleicht im Geſchmack einer guten kräftigen Bouillon

1 Leidet man an Wadenkrampf ſo reibe man die Füße all
abendlich jedenfalls nach Anſtrengung oder Aufregung mit Spiritus ein
Echter Korn oder Franzbrauntwein ſoll dieſelben Dienſte tun Spiritus
wird aber für heilkräſtiger gehalten

I Apfeltee verdient größte Beachtung inſofern er ſehr wohltätig
bei Hals und Bronchialkatarrh wirkt Die Herſtellung geſchieht auf fol
gende Weiſe Die Aepfel werden in dünne Scheiben geſchnitten und dann
mit heißem Waſſer übergoſſen Nachdem die Flüſſigkeit einige Zeit ge
ſtanden hat wird ſie abgegoſſen mit etwas Zucker vermiſcht und gelrunken

Für die Küche
Ein vorzüglicher Käſe Kürzlich beſuchte ich einen alten Freund

auf dem Lande und traf ihn beim Frühſtück Jch beteiligte mich ſofort
an dieſer löblichen Tätigkeit und wurde von dem alten Herrn auf einen
Käſe aufmerkſam der wie jener ſagte nach mecklenburgiſcher Art hergeſtellt
ſei Aber wie das wollke er mir erſt ſagen wenn der Käſe meinen Bei
fall habe Ich probierte vorzüglich ſogar ganz vorzüglich Ein ſchöner
ſcharfer Herrenkäſe Bei mir zu Hauſe er meinte in Mecklenburg
machen wir den Käſe wie folgt Wir ſammeln die Käſerinden von allen

Käſeſorten zerkleinern ſie und legen ſie in einen großen irdenen Topf
gießen etwas Kognak oder ſonſtigen nicht ſüßen Schnaps dazu und füllen
ſo den mit Pergamentpapier verſchloſſenen Topf allmählich an indem wir
von Zeit zu Zeit etwas Alkohol dazugießen Nach einem Vierteljahre
wird die Maſſe durch ein Sieb gedrückt wieder verſchloſſen und noch einige
Zeit ſtehen gelaſſen Das gibt den Käſe der dir eben ſo vortrefflich ge
ſchmecht hat Brrrl machte ich dann ſtrich ich mir aber noch ein
Butterbrot und die gelbliche verfängliche Käſemaſſe darauf in der
Tat ganz vorzüglich trotz der ſonderbaren Herkunft

Frütlings Suppe Junge gelbe und weiße Rüben werden geſchabt
in friſches Waſſer gelegt und fein länglich geſchnitten Dazu kommen
noch junge grüne Bohnen wenn möglich auch Pflückerbſen und Blumen
kohlröschen Alles zuſammen wird nochmals mit reinem Waſſer überſpült
und in einem Topf mit leichter Fleiſchbrühe aufgefüllt langſam 20 bis
30 Minuten gelocht ſo daß die Gemüſe weich genug aber nicht verkocht
ſind Man fügt dann eiwa noch nötiges Salz ein wenig geriebene
Muskatnuß und zur Kräftigung der Suppe 2 Teelöffelchen Maggi hin
zu und gießt ſie über in Butter geröſtete Semmelwürfelchen in die Terrine

Eine gute Leberwurfſt bereitet man wenn man Herz Lunge und
einige Kilogramm Bauchfleiſch kocht und dann mit der gutentſehnten Leber
nachdem alles fein gehackt iſt miſcht etwas Fett von dem Fleiſch kann inWürfel geſchnitten ſein Man würzt die Maſſ mit Salz etwas Pfeffer

Piment Majoran und Thymian alles pulveriſiert und gibt etwas von
der Brühe hinzu Nachdem die Miſchung gut durchgearbeitet iſt fülltman ſie in gereinigte fette Schweinsdärme di nicht zu feſt geſtopft werden

dürfen man bindet ſie in beliebiger Länge ab und läßt ſie in geſalzenem
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ſiedenden Waſſer I Stunde k indem man die Würſte mit einem
Löffel ſanft niederdrückt wodurch das Aufplatzen verhindert wird

Spinat und Sauerampfer mit ansgebackenen Eiern Gleiche
Teile von Spinat und Sauerampfer werden verleſen gewaſchen und jedes
Gemüſe beſonders in ſchwach geſalzenem Waſſer abgekocht mit friſchem
Waſſer gekühlt leicht mit einer Kelle ausgedrückt durch ein Sieb ge
ſtrichen und dann gemiſcht Nun ſchwitzt man einen Löffel Mehl in
reichlich Butter fügt einen halben Teelöffel voll Liebig s Fleiſchextrakt
welches man in ein wenig heißem Waſſer auflöſte hinzu dünſtet das Ge
müſe hierin würzt mit Salz und einer Priſe Pfeffer auch nach Belieben
mit Muskatnuß und läßt es bei ſchwachem Feuer unter fleißigem Um
rühren eine Viertelſtunde langſam dämpfen richtet das Gemüſe auf heißer
Schüſſel an und garniert es mit den ausgebackenen Eiern Aus
gebackene Eier Die Eier werden 5 Minuten gekocht nachdem gekühlt
und vorſichtig geſchält Nun wendet man ſie in verklopftem Ei hierauf
in fein geriebenem Weißbrot wieder in Ei nochmals in Weißbrot und
bäckt ſie dann in Vackfett ſchwimmend hellbraun

Hauswirtſchaft
Will man ſich die Hauswäſche erleichtern ſo weiche man die

ſelbe am Abend vor dem Waſchen ein und füge dem Waſſer eine halbe
Taſſe Benzin zu Dieſes Verfahren wiederhole man am nächſten Morgen
wenn man die Wäſche zum Kochen aufſetzt Ein leichtes Reiben wobei
es keine wunden Finger gibt gnügt alsdann um den Schmutz zu ent
fernen Es wird durch dieſes Verfahren nicht nur Zeit und Seife
geſpart ſondern die Wäſche wird auch überaus weiß und zart

Entfernen von Waſſerflecken ans ſchwarzlackierten chineſiſchen
Gegenſtänden Man ſtreut auf die befleckte Fläche etwas feines Mehl
und reibt dies mit in Speiſeöl getauchtem Finger ſo lange bis der Fleck
verſchwunden iſt Den ſo entſtandenen fetlen Brei wiſcht man mit
Seidenpapier ab und poliert die Stelle danach mit feiner alter Leinwand
glänzend

Es iſt durchaus nicht gleichgültig wie man die gebrauchte
Wäſche behandelt um ſie zu ſchonen und die ſpätere Arbeit zu ver
einfachen Die verſchiedenen Sorten dürfen nicht untereinander liegen
ſondern müſſen geſondert ſein Tiſchwäſche darf nicht mit Leibwäſche zu
ſammen aufbewahrt werden 2c Die Wäſche wird vor dem Waſchen nach
geſehen und etwaige Schäden geſtopft aus Tiſchwäſche Wein und
Obſiflecke entfernt Nur ſchadhafte Strümpfe laſſe man bis nach der
Wäſche unberührt weil man dann erſt ermeſſen kann welche Reparatur
nötig iſt Man überlaſſe aber niemals die Fleckreinigung ohne Aufſicht
Waſchfrauen oder einem unzuverläſſigen Mädchen Gegen veraltete Flecke
iſt ein Fleckwaſſer wirkſam welches man ſich leicht ſelbſt bereiten kann
Man nimmt für 10 Pfennig Pottaſche ebenſoviel Chlor gießt ein halbes
Liter Waſſer darauf läßt es gut aufkochen ſchaumt es nach dem Erkalten
gießt es klar ab und hebt es in einer feſtverkorkten Flaſche auf Beim
Gebrauch feuchtet man ein Schwämmchen oder Läppchen damit an reibt
behutſam mit dieſem den Fleck und wäſcht mit ſchon bereit ſtehendem
Seifenwaſſer ſofort nach

Reinigen von Weinflaſchen Weinflaſchen reinige man nicht
mit Bleiſchrot ſondern mit Waſſer dem etwas Salzſäure Gift zugeſetzt
wurde Sehr ſchmutzige Flaſchen reinigt man am beſten indem man
20 Gramm Chlorkalk in 1 Liter Waſſer auflöſt und die Flaſchen bis an
den Rand mit dieſer Flüſſigkeit füllt Man laſſe dieſelben dann einige
Tage ſtehen und ſpüle ſie mit klarem Waſſer tüchtig aus

Kleinere Zitteilungen
8 Mäuſe aus Wohnränmen zu entfernen Man tränkt wollene

Lappen mit Karbol ſtopft dies in die Mauſelöcher und ſchließt ſie mit
einem Papierpfropfen Dies wiederholt man einige Tage lang Den
Mäuſen iſt der Geruch ſehr läſtig ſie ziehen ſich weg Man gießt dann
die Manſelöcher mit Gipsbrei aus dem reichlich geſtoßenes Glas bei
gemiſcht iſt

8 Um ölgeſtrichene Türen und Fenſter zu reinigen bedient
man ſich einer Miſchung von 1 Teil Salmiak und 12 Teilen Waſſer
Die Reinigung mit warmem Waſſer und Seife oder Lauge wie es ſonſt
üblich iſt ſchadet dem Oelanſtrich

F Schutz für vernickelte Gegenſtände Vernickelte Gegenſtände
ſchützt man vor Anlaufen und Blindwerden in folgender Weiſe Die
Gegenſtände werden einige Sekunden in ein Bad welches aus Schwefel
ſäure 1 50 und reinem Spiritus beſteht eingetaucht und in klarem
Waſſer unter Zuſatz von reinem Spiritus abgewaſchen und in Holzmehl
abgetrocknet

8 Beſeitigung von Waſſerflecken auf polierten Flächen Man
beſtreut die Stelle mit Kochſalz tröpfelt auf dieſes Waſſer und trocknet
nach einer Weile die Platte mit einem Tuche ſauber ab Durch Reiben
mit einem guten weichen Kork ſtellt ſich der Glanz bald wieder ein

S Roſtige Bügeleiſen ſollten mit Bienenwachs und Schmalz oder
mit Bienenwachs und Salz abgerieben werden

Behandlung uaſſer Zimmerdecken Regen und ſonſtige durch
weichte Flecken an ſchlagen beim Anſtreichen bekanntlich
durch Um dieſem Uebelſtande vorzubeugen menge man ungelöſchten
Weißkalk mit Spiritus und verſtreiche die Flecken mit der Maſſe Da
Spiritus ſchnell verdunſtet ſo trocknen die Stellen leicht Gleich nachher
kann Leimfarbe aufgetragen werden Die Flecken kommen dann nicht mehr
zum Vorſchein
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Ar 18 Halle a den 5 Mai 1906tragen ſondern ſie gleich am Fangort durch Schläge auf den
Kopf töten

Dann könnt ihr ferner dafür ſorgen daß keine Fliegen
Spinnen Maikäfer Fröſche und ähnliche Kleintiere zu
tierquäleriſchen Spielereien benutzt werden Schmetter
linge und Käfer einzufangen und ihnen durch Aufſpießen
einen langſamen Martertod zu bereiten ſucht gleichfalls zu
verhindern Nehmt den Kindern ſolch armes Weſen fort
und tretet es ſchnell tot Sonſt aber ſollt ihr nicht jedes

n

Was könnt ihr Kinder für die Tiere tun
Liebe Kinder

Wißt ihr wer euch um euren Schutz recht herzlich bittet
Es ſind die Tiere Jhr könnt viel dazu beitragen daß
es die Tiere beſſer oder ſchlechter in der Welt haben Denkt
nur wenn es Rieſen gäbe dreimal ſo groß und ſtark als

ein dabei ſre en r erAch wie ſchre wäre das und wie würdet ihr jeden i JJ Fetern Se kleinen Tier ſteht ihr aber ſelbſt als ermloſe Tieg MWren das rer r anf
ein ſolcher Rieſe gegenüber und ſogar große Tiere wenn 7 m enſchen ſogar nützlich und verdient ſorgfältigen

üti i ihr ilWe nigk veranimat ſivd erdulden ſein was tor ihnen Vogelneſter auszunehmen iſt nicht minder unrecht
Achtet einmal darauf wie oft Menſchen Erwachſene und Bedenkt wie viel Glück ihr den Vogeleltern dadurch roh

Kinder hart zu den Tieren ſind Beobachtet nur wie ſchroff zerſtört Wie ſchön iſt es im Wald und Hain wenn dort
und häßlich ohne ein freundliches Wort von vielen die die Vöglein ſo lieblich ſingen Wer Vogelneſter ausnimmt
Tiere behandelt wegen jeder winzigen Unart gleich grob trägt dazu bei die Natur zu veröden und außerdem trägt
geſchlagen von anderen ſogar ohne jeden Grund gepeinigt er dazu bei gerade diejenigen Tierchen an Zahl zu verringern
werden Jſt das recht Ganz gewiß nicht Es iſt ab welche ſo fleißig die Raupen vertilgen und uns die Baum
ſcheulich denn die Tiere empfinden den Schmerz auch Des früchte vor dem Wurmfraß ſichern
halb muß ſich jedes gute Kind vornehmen an ſeinem Teil Wohl aber könnt ihr im Winter die armen Vögel vor
dazu mitzuwirken daß die Tiere es endlich beſſer bekommen dem Hungertode retten wenn ihr bei Zeiten möglichſt viele
Was aber könnt ihr tun Sämereien Sonnenblumenkerne Gurkenkerne Kürbiskerne

Jhr könnt damit beginnen daß ihr danach ſeht und dafür Unkrautſamen wilden Mohn Abfallgetreide und ähnliches
ſorgt daß die Tiere welche von euch oder den Euren ge ſammelt und trocken aufbewahrt Dann könnt ihr im kalten
halten werden Hund Katze Vogel und ſo weiter regel Winter und rauhen Frühling den hungrigen Vögeln das
mäßig Futter und reines Waſſer erhalten Jſt auf dem vergeblich geſuchte Futter ſtreuen Dies iſt ein Vergnügen
Hofe ein Kettenhund ſo bittet darum daß der arme Ge Aber vergeßt auch gewärmtes Trinkwaſſer nicht Und merkt
fangene ab und zu herumſpringen darf ſchaut hin daß ihm euch ebenfalls daß ihr nur trockene Brotkrümchen en dürft
weder Futter noch Waſſer fehlt ſein Strohlager nicht weil feuchtes Brot ſauer wird und nach deſſen Genuß viele
ſchmutzig iſt und daß er im Winter nicht friert Gute Vögelchen ſterben
Pflege ein trockenes Lager und einen hellen gut gelüfteten So und noch auf vielfache Weiſe vermag ein liebes Kind
Stall haben alle Tiere gern ſelbſt die Schweine den Tieren etwas gutes zu erzeigen Zuletzt wird ihm dieſe

Die Katze wird von den Kindern beſonders oft gehetzt gütige Geſinnung zum Bedürfnis fürs ganze Leben Wer
und gequält weil ſie falſch ſein ſoll Und doch iſt die Katze ſich z B daran gewöhnt hat herumliegende er
wenn man ſie gut behandelt gegen den Menſchen treu und Kirſchkerne Obſtſchalen 2e vom Fußweg zu m we
zärtlich wie ein Hund Gibt man ihr häufig etwas Milch Menſchen dadurch verunglücken können der wir auch
ſo wird ſie übrigens ſanfter als durch bloße Fleiſchnahrung Steine und Scherben beſeitigen die auf dem Fahrdamm
das merkt euch liegen weil ſich ſonſt die Zugtiere daran ſtoßen oder in der

Habt ihr einen Singvogel ſo hängt den Käfig nicht Wegs la r r
ohne Schutz in die S hä i icht in Zug ädigen können Eirr r r g Lerhueen dagegen Glück zu verbreiten ſei es wo es auch ſei
luft Denkt ebenfalls daran daß der Vogel als ein freier
Bewohner der Lüfte eines geräumigen Häuschens bedarf Und nun noch eins Hat euch gefallen was hier geſagt

iſt ſo müßt ihr euren Lehrer oder eure Lehrerin bitten daßund in einem engen womöglich noch unſauberen Käfig nicht eureſie für euch vor Weihnachten die billigen Tierſchutzglücklich ſein kann b eMahnt eure Gefährten dringend davon ab Fiſche zu Kalender beſtellen welche ſo hübſche Geſchichten mit
Bildern enthalten Aus ihnen werdet ihr noch vieles erangeln namentlich wenn es mit lebendig aufgeſpießtem

Köder geſchieht der noch nach Stunden in Schmerzen zappelt fahren was hier ungeſagt geblieben iſt Spart bis dahin
Wie qualvoll muß es ſein einen Angelhaken im Munde eure Pfennige zuſammen
feſtſttzen zu haben Bittet darum daß die Anderen welche
euch t folgen wollen wenigſtens die in e ä
vergehenden gefangenen Fiſche nicht lebendig nach Hauſe
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